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I. Ergebnisvermerk: 

B 87n Ortsumgehung Lübben 

8. Sitzung des projektbegleitenden Arbeitskreises (PAK) am 11.02.2026 im großen 
Sitzungssaal der Stadt Lübben (Spreewald), Poststraße 5, 15907 Lübben 

 
Tagesordnung 

 
TOP 1  Eröffnung und Vorstellung der Tagesordnung sowie der Teilnehmer (MIL / LS /  DEGES) 

durch das MIL  
 
TOP 2  Vorstellung des aktuellen Planungstandes und der Ergebnisse der Planungen 

 (DEGES)  
 
TOP 3  Darstellung Ausbau- und Erneuerungsmaßnahmen OD Lübben  
  (Rückblick) / Ausblick zur Umsetzung der OD Lübben (LS BB)   
 
TOP 4   Statement der Stadt zur innerstädtischen Schwerpunktsituation  
 
TOP 5   Fragen und Antworten    
 
TOP 6   Sonstiges  
 
  
1. Eröffnung und Vorstellung der Tagesordnung sowie der Teilnehmenden (MIL / LS / 

DEGES) durch das Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung (MIL) 
 

Herr Rolf (MIL) begrüßt die Teilnehmenden und stellt die Schwerpunkte der Arbeitskreissitzung 
vor. Die Teilnehmenden stellen sich im Einzelnen vor. Insgesamt haben 23 Personen an dem 
projektbegleitenden Arbeitskreis teilgenommen. 
Herr Rolf führt in die Sitzung wie folgt ein:  
Der erste PAK fand am 09.03.2012 in Lübben statt. In der Vergangenheit fanden insgesamt 
sieben projektbegleitende Arbeitskreise statt, in denen das MIL und DEGES zu dem aktuellen 
Planungsstand informiert haben. Die letzte Sitzung fand am 15.11.2018 (7. PAK) unter der 
Leitung des MIL, AL 4, mit der Information zur Neuplanung der Trassierung (einschl. Umfahrung 
Neuendorf) statt. Die vorherigen Arbeitskreissitzungen haben in den Jahren 2013, 2015 und 2017 
stattgefunden. 
Im Ergebnis der seitens DEGES durchgeführten Planungen wird die Wirtschaftlichkeit des 
Projektes aufgrund der erheblich gestiegenen Projektkosten als grenzwertig eingeschätzt.  
In Abstimmung mit dem Bundesministerium für Verkehr wurde daher entschieden, die Planung 
der Ortsumgehung Lübben im Zuge der Bundesstraße B 87n zugunsten anderweitiger prioritärer 
Projekte im Land BB zunächst nicht weiterzuführen. 
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2. Vorstellung des aktuellen Planungstandes und der Ergebnisse der Planungen 
(DEGES) 

 
Frau Ramm (Projektleiterin DEGES) stellt den aktuellen Planungsstand und die Ergebnisse der 
Entwurfsplanung anhand einer Power-Point-Präsentation vor. Inhaltlich wird auf diese verwiesen.  
 
 
3. Darstellung Ausbau- und Erneuerungsmaßnahmen OD Lübben (Rückblick) / Ausblick 

zur Umsetzung der OD Lübben (LS BB)  
 
Herr Kleiner (LS, Leiter Regionalbereich Süd) gibt einen Rückblick auf bereits durchgeführte 
Ausbau- und Erneuerungsmaßnahmen in der Ortsdurchfahrt der Stadt Lübben sowie einen 
Ausblick zur Umsetzung von zukünftigen Maßnahmen. 
 
Folgende Maßnahmen werden erläutert: 
 
Rückblick: 
• Ausbau Ernst-von-Houwald-Damm sowie  
• Erneuerung der B 87 Mühlendamm und Dreilindenweg einschl. der Brücken über den 

Umflutkanal und den Schutzgraben 
 
Ausblick: 
• Weiterer Ausbau der B 115 
• B 87 Radweg Biebersdorf - Lübben 
• B 87 Brücke über den Roten Nil 

 
 
4. Statement der Stadt zur innerstädtischen Schwerpunktsituation 
 
Die Stadt Lübben stellt anhand der Power-Point-Präsentation die verkehrsbezogene 
Schwerpunktsituation im Innenstadtbereich von Lübben vor. Zielstellung ist die Verringerung der 
Lärmbelastung und die Verbesserung der Luftqualität durch Maßnahmen zur Förderung des 
Verkehrsflusses und der Verkehrsberuhigung: 
 
Als Ziele werden folgende Maßnahmen als innerstädtische Verkehrsprojekte definiert: 
 
• Umbau bestehender Querungen der Bahnstrecke Berlin-Cottbus mit bspw. Unterführungen 

(Folie 5) 
• Umbau von bestehenden Kreuzungen mit LSA zu Kreisverkehren (Folie 7) 
 
Inhaltlich wird auf die Power-Point-Präsentation verwiesen. 
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5. Fragen und Antworten   
 

Im Anschluss an die Präsentationen hatten die Teilnehmenden Gelegenheit, Fragen zu stellen. 
Die wesentlichen Kernaussagen aus der anschließenden Diskussion werden nachfolgend 
zusammengefasst:  

• Die Vertreter der BI „Pro Umgehungsstraße B 87“ nehmen zur Kenntnis, dass das Projekt 
aufgrund des geringen verkehrlichen Nutzens und der gestiegenen Kosten nicht 
weiterverfolgt wird. Unabhängig davon halten sie eine Ortsumgehung weiterhin für 
erforderlich und verweisen auf die innerörtliche Verkehrs- und Belastungssituation sowie auf 
die negativen Auswirkungen im Hinblick auf die touristische Entwicklung. Aus Sicht der BI 
besteht weiterhin dringender Handlungsbedarf. 

• Die weiteren Teilnehmenden sprechen sich dafür aus, die Maßnahmen in der Ortsdurchfahrt 
verstärkt voranzutreiben. Der Schwerpunkt soll künftig auf der Identifikation und Beseitigung 
bestehender Schwachstellen innerhalb der Ortsdurchfahrt liegen. 

• Die Stadt Lübben stellt heraus, dass bereits zahlreiche Maßnahmen in guter und 
konstruktiver Zusammenarbeit mit dem Land Brandenburg umgesetzt worden sind. Zugleich 
bittet die Stadt alle Teilnehmenden, den Fokus weiterhin auf die Planung und Umsetzung 
geeigneter Maßnahmen in der Ortsdurchfahrt zu richten und die o.g. formulierten Ziele (siehe 
TOP 4) gemeinsam zu verfolgen. Das Hauptaugenmerk sollte auf die Beseitigung der 
höhengleichen Bahnübergänge (B 115 / B 87) gelegt werden, da sich die Schließzeiten 
perspektivisch durch den zunehmenden Bahnverkehr deutlich verlängern werden.  

• Das MIL weist darauf hin, dass das Land Brandenburg gemeinsam mit der Stadt Lübben 
bereits mehrere Maßnahmen in der Ortsdurchfahrt erfolgreich umgesetzt hat, um für die 
Verkehrsteilnehmenden eine durchgehend leistungsfähige Bundesstraße im Stadtgebiet zu 
gewährleisten. Die Umsetzung der seitens des LS BB vorgestellten Maßnahmen wird 
ebenfalls in gemeinsamer Zusammenarbeit mit der Stadt erfolgen und die Verkehrssituation 
innerörtlich verbessern. 
Eine Beseitigung des höhengleichen Bahnübergangs gestaltet sich nach Einschätzung des 
MIL schwierig, da die Bahn nicht verpflichtet ist, sich an der Finanzierung dieser Maßnahme 
zu beteiligen. Die Finanzierung der Beseitigung der Bahnübergänge müsste demnach durch 
den Bund erfolgen. Dabei werden die aktuellen und zukünftigen Verkehrsverhältnisse sowie 
die Verkehrsentwicklungen in Lübben eine wesentliche Rolle spielen. Für eine Finanzierung 
muss die verkehrliche Notwendigkeit gegeben sein. 

 
6. Sonstiges 

 
Das abgestimmte Protokoll wird auf der Homepage der DEGES zusammen mit dem 
Informationsmaterial veröffentlicht.  
 

Aufgestellt: DEGES, Berlin, den 11.02.2026 

gez. i.A. Nicole Ramm (Projektleiterin) 


